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Gesetz 

zu dem Vertrag vom 9. November 1990 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken 
über die Entwicklung einer umfassenden Zusammenarbeit 
auf dem Gebiet der Wirtschaft, Industrie, Wissenschaft und Technik 


Vom 2. Juli 1991 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Dem in Bonn am 9. November 1990 Unterzeichneten Vertrag zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken 
über die Entwicklung einer umfassenden Zusammenarbeit auf dem Gebiet der 
Wirtschaft, Industrie, Wissenschaft und Technik und dem ergänzenden Brief¬ 
wechsel wird zugestimmt. Der Vertrag und der Briefwechsel werden nachstehend 
veröffentlicht. 


Artikel 2 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Abkommen nach seinem Artikel 25 und der Brief¬ 
wechsel in Kraft treten, ist im Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 


Die verfassungsmäßigen Rechte des Bundesrates sind gewahrt. 

Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt und wird im Bundesgesetz 
blatt verkündet. 


Bonn, den 2. Juli 1991 


Der Bundespräsident 
Weizsäcker 

Der Bundeskanzler 
Dr. Helmut Kohl 

Der Bundesminister für Wirtschaft 
Jürgen W. Möllemann 

Der Bundesminister des Auswärtigen 
Genscher 
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Vertrag 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken 
über die Entwicklung einer umfassenden Zusammenarbeit 
auf dem Gebiet der Wirtschaft, Industrie, Wissenschaft und Technik 

floroBop 

Me>Kfly 

cPeflepaTMBHOM PecnyönnKOM PepMaHneM 
M COKJSOM COBeXCKMX COLJManMCTlIHeCKMX Pecnyö/IMK 
O paSBMTMM LUMpOKOMaClUTaÖHOrO COXpyflHMHeCTBa 
B OÖnaCTM 3K0H0MMKM, npOMblüJ/ieHHOCTU, HayKM V\ TeXHMKM 


Die Bundesrepublik Deutschland und die Union der Sozialisti¬ 
schen Sowjetrepubliken - 

in dem Wunsch, in Übereinstimmung mit dem Vertrag vom 
9. November 1990 über gute Nachbarschaft, Partnerschaft und 
Zusammenarbeit zwischen der Bundesrepublik Deutschland und 
der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken, die beiderseitige 
wirtschaftliche, industrielle und wissenschaftlich-technische 
Zusammenarbeit im Interesse ihrer Völker erheblich zu entwickeln 
und zu vertiefen, 

in der Erkenntnis, daß eine umfassende wirtschaftliche, indu¬ 
strielle und wissenschaftlich-technische Zusammenarbeit ein 
wichtiges und notwendiges Element ist, um die beiderseitigen 
Beziehungen auf einer stabilen und langfristigen Grundlage zu 
entwickeln und festes Vertrauen zwischen beiden Staaten und 
ihren Völkern zu begründen, 

in der Überzeugung, daß demokratische und wirtschaftliche 
Freiheit die Basis dauerhaften wirtschaftlichen und sozialen Fort¬ 
schritts sind, 

in der Erkenntnis, daß stabile und beiderseitig vorteilhafte 
Beziehungen auf diesen Gebieten als materielle Grundlage für 
den Aufbau von Beziehungen einer echten Partnerschaft und 
einer konstruktiven Zusammenarbeit zwischen ihnen dienen, 

in der Überzeugung, daß ein auf den Kräften des Marktes 
basierender wirtschaftlicher Reformprozeß die wirtschaftliche Lei¬ 
stungsfähigkeit stärkt, den Bedürfnissen und Wünschen der Men¬ 
schen besser Rechnung tragen kann, die Bedingungen einer 
engeren Zusammenarbeit verbessert und zu einem offeneren 
Welthandel beitragen wird, 

gestützt auf den erreichten Stand des wirtschaftlichen Zusam¬ 
menwirkens zwischen beiden Ländern, 

in Würdigung der Bedeutung, die der vollinhaltlichen Erfüllung 
der Schlußakte der Konferenz über Sicherheit und Zusammenar¬ 
beit in Europa vom 1. August 1975 und den abschließenden 
Dokumenten der KSZE-Nachfolgetreffen, insbesondere der Kon¬ 
ferenz für wirtschaftliche Zusammenarbeit in Europa in Bonn 
zukommt, 

in Bekräftigung ihres Bestrebens, einen realen Beitrag zur 
Gestaltung eines einheitlichen Wirtschaftsraums auf dem europäi¬ 
schen Kontinent zu leisten. 


rbeAepaTMBHeia Pecnyö/iMKa FepMaHMa m Coioa CoaeTCKMX 
CottMajiMCTMMecKMX Pecnyö/iMK, 

>Ken6Ut B COOTBBTCTBHH C /^OrOBOpOM Mex</ty <t>eAepaTMBHOH 
PecnyöriMKOM repMaHHefi m Coiosom CoBercxkix CoLiHanMCTH- 
HecKMx Pecnyö/iMK o flOöpococeflCTBe, napTHepcTBe m corpyA* 
HMHecTBe OT 9 HOBöpn 1990 rofla cyu^ecTBeHHo pasBMTb m 
yrnyöMTb AbycTopoHHee aKOHOMMMecKoe, npoMumneHHoe h 
H ayHHo-TexHMsecKoe coTpyflHkisecTBO b MHrepecax hx Hapo- 
AOB, 

cosHasan, mto BceoöbeMOiomeeaKOHOMHHecKoe, npoMwmneH- 
Hoe H HayHHO-TexHHHecKoe corpyflHHMecTBO nenneTcn eaxTHtiM 
M HeoöxoflMMbiM aneweHTOM paaenTHst flaycTOpoHHHx othouib- 
HMfi Ha CTaÖHJIbHOH H flO/irOCpOHHOH OCHOBe H yCTaHOBneHHfl 

npoHHoro flOBepHfl Mextfly oöohmh rocyflapcTBawH h hx Hapo- 
ABMh, 

öyflysH yöextflBHHbiMH, hto fleMoxpatHHecKHe h aKOHOMHsec- 
KMe CBOöoflbi BBnnioTcn ocHOBOil flonroBpeMeHHoro bkohomh- 
MecKoro H coLtHanbHoro nporpecca, 

npHSHaBan, mto CTaöHnbHue saaHMOBbiroAHbie CBnan e sthx 
oönacTBx cryxrar MaTepna/ibHOH ochoboh nocrpoeHnn oTHOiue- 
HHH noAnHHHOro napjHepcTBa h KOHCTpyKTHBHoro corpyAHH- 
MecTBa Mexvty hhmh, 

öyAyMH yöexTAeHHbiMH, mto npoiiecc SKOHOMHMecKHx pe4x}pM, 
onnpaioiLiHMcn na CHnw pbiHKa, yxpennneT a<|x1)eKTHBH0CTb axo- 
HOMHKH, B Öonbmeki CTeneHH MOKBT yMHTblBaTb nOTpeÖHOCTH H 
MemHHB MenoBexa, ynyMUjaeT ycnoBHft TecHoro coTpyAHHMecTBa, 
cnocoöCTByeT öonbujen OTxpwTOCTH CHCTeMbi mhpoboh Top- 
rOB/IH, 

onnpancb Ha AOCTHrHyrsiH ypoeenb axoHOMHMecxoro Baaniuio- 
ABhctbhb Me>KAy oöshmh crpanaMH, 

OTMeMan BaxrnocTb BbinonneHnn b nonnoM oßbeue SaxnxaMH- 
Te/ibHoro axra CoeeutaHHe no öeaonacHOCTH h coTpyAHHMecTsy 
B Espone ot 1 aerycTa 1975 roAB h HToroBbix AoxyueHTOB 
nocneAyioiAHX BCTpen npeACTaaMTenen rocyAapcTB-yMacTHHxoB 
CBCE, B MacTHOCTH Bohhcxoh xoH^epeHLtHH no axoHOMHMec- 
xoMy coTpyAHHMecTBy b Eepone, 

noATBepjxAan CTpeM/ieHMe bhocth peanbHbiCi BxnaA b ctxjp- 
MHpoBaHHe eAHHoro axoHOMHMecxoro npocTpancTBa na eapo- 
neücxoM xoHTMHeHTe, 
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im Hinblick auf die Mitwirkung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken in internatio¬ 
nalen Wirtschaftsorganisationen sowie auf die zwischen den 
Europäischen Gemeinschaften und der Union der Sozialistischen 
Sowjetrepubliken bestehenden Abkommen und Vereinbarungen, 


unter Bezugnahme auf Artikel 21 des Abkommens vom 
18. Dezember 1989 zwischen der Europäischen Wirtschaftsge¬ 
meinschaft und der Europäischen Afomgemeinschaft und der 
Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken über den Handel und 
die handelspolitische und wirtschaftliche Zusammenarbeit, 

geleitet von dem Ziel, ein stetiges wirtschaftliches Wachstum zu 
gewährleisten, die Lebensqualität ihrer Bürger zu verbessern, die 
Beschäftigung zu erhöhen, die materiellen und personellen Res¬ 
sourcen effektiv zu nutzen und die Umwelt zu schützen, 

in der Erkenntnis, daß die Zusammenarbeit in den Bereichen 
der Wirtschaft, der Industrie, der Wissenschaft und der Technik 
unter Beachtung der ökologischen Aspekte ein wesentlicher 
Bestandteil ihrer Beziehungen insgesamt darstellt und in Zukunft 
einen noch breiteren Raum einnehmen sollte, 

in der Überzeugung, daß die wirtschaftlichen Reformen in der 
Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken und die Herstellung 
der staatlichen Einheit Deutschlands zusätzliche Möglichkeiten 
für die Entwicklung der beiderseitigen Zusammenarbeit sowohl 
auf staatlicher Ebene als auch auf der Ebene direkter Beziehun¬ 
gen zwischen daran interessierten Partnern eröffnen - 


haben folgendes vereinbart: 

Artikel 1 

Die Vertragsparteien, geleitet von den Prinzipien der Gleichheit, 
der Nichtdiskriminierung und des beiderseitigen Vorteils, werden 
sich um eine stetige Intensivierung und Diversifizierung der bei¬ 
derseitigen wirtschaftlichen, industriellen und wissenschaftlich- 
technischen Beziehungen bemühen. 

Die Vertragsparteien erkennen die Notwendigkeit an, Über¬ 
gangsprobleme, die sich für ihre wirtschaftliche Zusammenarbeit 
ergeben können, sachgerecht zu behandeln. 

Zu diesem Zweck ist vorgesehen: 

1. Die Vertragsparteien unterstützen durch geeignete Maßnah¬ 
men die Kontinuität und die weitere Entwicklung der Handels¬ 
und Wirtschaftsbeziehungen zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der Union der Sozialistischen Sowjetrepubli¬ 
ken. Das betrifft insbesondere bereits geschlossene Überein¬ 
künfte über Warenlieferungen und die Erbringung von Dienst¬ 
leistungen zwischen der Deutschen Demokratischen Republik 
und der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken. 

Die Unternehmen und Organisationen beider Länder gestal¬ 
ten die Wirtschaftsbeziehungen in eigener Verantwortung. 

Die Vertragsparteien schaffen die organisatorischen Voraus¬ 
setzungen für erweiterte Informations- und Konfaktmöglichkei- 
ten, die die Unternehmen und Organisationen beider Länder 
bei der Aufrechterhaltung von gewachsenen Liefer-, Bezugs¬ 
und anderen wirtschaftlichen Beziehungen unterstützen. 
Dabei ist besonders zu berücksichtigen das beiderseitige 
Interesse an der Versorgung mit Ersatzteilen für die früher aus 
der Deutschen Demokratischen Republik in die Union der 
Sozialistischen Sowjetrepubliken und aus der Union der 
Sozialistischen Sowjetrepubliken in die Deutsche Demokrati¬ 
sche Republik gelieferten Maschinen, Ausrüstungen und 
Geräte, um deren normalen Betrieb sicherzustellen. 


npuHMMan bo BHuwaHne ynacTne «tJeAeparuBHOM PecnyönnKH 
r epMannn m Coiosa Cobbtckhx CoquanMCTHMecKux PecnyönnK b 
fleeTenbHOCTM Me>KflyHapoAHbix skohommmbckux opraHMsaqHti, 
a TaK)Ke Mwetomneca Me>KAy EBponeßCKHMvi cooöiqecTBaMvi m 
C oK)30M CoBBTCKUx CoquanMCTUHecKHx PecnyönuK cornaujeHun 
M AoroBopeHHOcxn, 

ccbinaecb Ha cTaxbio 21 CornaujeHHe MexrAy EeponeilCKHM 
3KOHOMHMeCKk1M COOÖU^eCTBOM M EBponeiÜCKHM COOÖUteCTBOM 
no aroMHOß sneprHM m Coiosom Cobbtckmx CoqManMCTvmecKHX 
PecnyönHK o roproene m kommbphbckom m sKOHOMMMecKOM 
corpyAHMHecTBe ot 18 Aexaöpn 1989 roAa, 

pyKOBOACTByncb ijeneMM oöecneMeHH« HeyKnoHHoro skoho- 
MMHecKoro pocra, ynyMUjeHMn KanecTBa jkmshh hx rpax<AaH, 
pactiiHpeHMB saHBTOCTM, 3<}xt)eKTHBHoro McnonbaoBaHMB Maxe- 
pvianbHbix M niOACKHX pecypcoB vi saiAMXbi OKpyx<aK)U4eä cpeAbi, 

cosHaBan, mxo coxpyAHMnecxBO b oönacxH skohommkm, npo- 
MbituneHHOCxM, HayKM h xexHUKH, c ynexow SKonorMHecKMx 
acnexxoB, npeAcxaBnnex coöoä cyiqecxBeHHyio cocxaBHyio 
Macxb Bcex hx oxHoujeHHü B qenoM, m b AanbHeäujeM Aon>KHO Bce 
öonee paciiinpsixbCB, 

öyAyHH yöerxAeHHbiMH, mxo SKOHOMHMecKHe pectx>pMbi b 
C oioae CoBexcKMx CoqHa/iHCXHMecKMX Pecnyö/iMK n AOCXMxre- 
HMe rocyAapcxBeHHoro eAHHCXBa fepMaHUM oxKpbieatox Aonon- 
HMxenbHbre bo3mox(hocxh fina pasBHXHn ABycxopoHHero 
coxpyAHHMecxBa kbk no rocyAapcxBeHHOü nMHMM, xax vt Ha 
ypoBHe npBMbix cBeseiü MexcAy saHHxepecoaaHHbiMH napxne- 
paMH, 

AoroBopnnHCb o HH>KecneAyioaieM: 

Cxaxbfl 1 

floroeapMBaiomHecB CxopoHw, pyKoeoACXByncb npuHpHnawH 
paaeHcxBa, HeAHCKpkiMHHaLtHii h BsaHMHOiü BbiroAbi, öyAyx 
npeAnpMHHMaxb ycunviB no AahbHeHiueß nHxeHCMCtiMKamiH h 
AHB epcMcJjMKaLtHH AaycxopoHHHx sKOHOMHMecKMX, npoMwujneH- 
HblX H HayMHO-XeXHHHeCKMX CBBSeii. 

floroBapwBaioiAMecn CxopoHW npMSHaiox HeoöxoAHMOcxb 
peujeHMB Aon>KHbiM oöpasoM npoöneM nepexoAHoro nepwoAa, 
Koxopbie Moryx BosHWKHyxb Ana hx SKOHOMHMecKoro coxpyAHH- 
MecxBa. B 3XHX qennx: 

1. floroBapHBaioLAHecn CxopoHbi nyxeiH npHHflXH« naAnexra- 
u^Hx Mep noAAapx<HBaiox npeeMcxBenHOCXb h AanbHeümee 
pasBHXHe xoproBO-3KOHOMHMecKHx oxHoiueHHH Mex<Ay OeAe- 
paxHBHOH PecnyönHKOH PepMaHMeä m Coiosom CoeexcKHX 
CoqnanHCXHMecKHx PecnyönHK. 3xo xacaexce, b mbcxho- 
cxH, panee AocxHrnyxbix AoroBopeHHocxe^ Mex<Ay repwaHC- 
KOH /^eiHOKpaxHMecKOH PecnyönHKOiü h Cok)30M Coboxckhx 
C ouHanncxHMecKHx PecnyönHK o nocxaBKax xoeapoB h 
npeAOCxaeneHHH ycnyr. 

npeAnpHBXHB H opraHHsaqHH oöenx cxpan öyAyx onpo- 
Aennxb cpopMy SKOHOMHMecKHX oxHouieHHH noA cbok) 

OXBeXCXBeHHOCXb. 

C LienbK) noAAep>t<KH npreAnpHnxHH h opraHHsaqHH oöenx 
cxpaH B coxpaneHHH cnoxtHBiuHxce A^noBux oxHomeHHü no 
nocxaBKBM, aaKynKaM h ppyrm xoaniicxBeHHbiM cbbssm 
AoroBapHBaioujHeCB CxopoHu cosAaAyx opraHHsaqHOHHbte 
npeAnocbrnKH ppn pacujHpeHHe B03M0x<H0cxeH oötuieHa 
HHctxjpMaqne^ h ycxaHOBneHHn kohxbkxob. ripn 3xom cne- 
Ayex ocoöeHHo yMHXbieaxb BsaHMHyio saHHxepecoBaHHOcxb 
B CHaöxreHHH sanacHbiMH sacxBMH pauee nocxaBneHHUx h3 
r epMancKOü fleMOKpaxHMecKOfi PecnyönHKH b Coioa 
CoBexcKHX CoqHanHCXHMecKHX PecnyönHK h h 3 Cotosa 
CoBexcKHx CoqMeinHcxHMecKHX PecnyönHK b PepMaHCKyio 
AeMOKpaxHMecKyio PecnyönnKy MaujHH, oöopyAoeaHHfl h 
npHöopoB c qenbio oöecneMeHHn hx HopManbHoü 3Kcnnyaxa- 
qHH. 
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Die Vertragsparteien unterstützen die Autrechterhaltung tradi¬ 
tioneller Lieferbeziehungen unter Anpassung an marktwirt¬ 
schaftliche Bedingungen. Die Ausgestaltung der Vertragsbe¬ 
ziehungen im einzelnen liegt in der Verantwortung der Unter¬ 
nehmen und Organisationen. 

Die Vertragsparteien werden den betroffenen Betrieben und 
Organisationen zur Beibehaltung und Weiterentwicklung der 
entstandenen Untemehmenskooperalionen und wissen¬ 
schaftlich-technischen Beziehungen, insbesondere hinsicht¬ 
lich der gegenseitigen Lieferungen von Zubehörteilen und 
Materialien und der Nutzung von Ergebnissen gemeinsamer 
Forschungen und Ausarbeitungen, Unterstützung leisten. 

Die deutsche Seite unterstützt die Leistungsfähigkeit der 
Unternehmen auf dem Gebiet der ehemaligen Deutschen 
Demokratischen Republik durch Maßnahmen zur Strukturver¬ 
besserung. Diese Maßnahmen werden auch mit sowjetischen 
Partnern kooperierende Unternehmen zwecks Aufrechterhal¬ 
tung der bestehenden wirtschaftlichen Beziehungen erfassen. 

Entsprechende Maßnahmen werden im Rahmen der Bestim¬ 
mungen des Vertrags über die Gründung der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft getroffen. 

2. Die deutsche Seite wird weiterhin Anstrengungen unterneh¬ 
men, daß für die im Zuständigkeitsbereich der Europäischen 
Gemeinschaften liegenden Bedingungen des Handels- und 
Wirtschaftsverkehrs für eine Übergangszeit besondere Maß¬ 
nahmen getroffen werden, die edeichterte Voraussetzungen 
für einen Marktzugang von sowjetischen Betrieben und Orga¬ 
nisationen auf dem Gebiet der ehemaligen Deutschen Demo¬ 
kratischen Republik im Rahmen der traditionellen Waren¬ 
ströme schaffen. 

Die deutsche Seite weist darauf hin, daß diese Maßnahmen 
insbesondere die zeitlich begrenzte Aussetzung der Zölle des 
Gemeinsamen Zolltarifs der Europäischen Wirtschaftsge¬ 
meinschaft und Abgaben gleicher Wirkung im Rahmen 
bestimmter Mengen- und Wertgrenzen für Waren aus der 
Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken betreffen, die im 
Gebiet der ehemaligen Deutschen Demokratischen Republik 
in den zollrechtlich freien Verkehr überführt und dort ver¬ 
braucht werden, oder eine Be- oder Verarbeitung erfahren, 
durch die sie die Eigenschaft von Ursprungswaren der Euro¬ 
päischen Gemeinschaft erlangen. Die deutsche Seite wird 
sich in einer Übergangszeit für die Aussetzung der nichtspezi¬ 
fischen mengenmäßigen Beschränkungen von Waren, wie in 
der Verordnung (EWG) Nr. 288/82 definiert, die aus der Union 
der Sozialistischen Sowjetrepubliken in das Gebiet der ehe¬ 
maligen Deutschen Demokratischen Republik im Rahmen 
traditioneller Warenströme geliefert werden, einsetzen. Ferner 
setzt sie sich dafür ein, für eine Übergangszeit Abweichungen 
von Normen und Qualitätsanforderungen für Waren sowjeti¬ 
schen ürsprungs im Rahmen traditioneller Warenströme 
zuzulassen, sofern diese nicht in anderen Gebieten der Euro¬ 
päischen Gemeinschaft als dem Gebiet der ehemaligen Deut¬ 
schen Demokratischen Republik in den Verkehr gebracht 
werden. 


Weiter wird die deutsche Seite die spezifischen mengenmäßi¬ 
gen Beschränkungen, wie in der Verordnung (EWG) Nr. 3420/ 
83 definiert, in einer Übergangszeit nicht auf Waren anwen¬ 
den, die aus der Union der Sozialistischen Sowjetrepublikert in 
das Gebiet der ehemaligen Deutschen Demokratischen Repu¬ 
blik im Rahmen traditioneller Warenströmo geliefert werden. 
Dies bezieht sich auch auf mengenmäßige Beschränkungen 
von Waren, die unter den Vertrag über die Gründung der 
Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl fallen. 

Hinsichtlich der deutschen Normen und Standards, deren 
Anwendung im Zusammenhang mit der Aufrechterhaltung 
traditioneller Warenströme während einer Übergangszeit zu 


floroBapuBatoinnecn CTopoHbi öyflyr coAeücTBOBaTb cox- 
paHeHMIO TpaflMLIMOHHblX OTHOLUBHUM 00 OOCTaBKaM OpOflyK- 
npMcnocaönMBan nx k ycnoBusM pwHKa. 3a cornacoBa- 
Hne KOHKpeTHbix ycnoBnü floroBopHbix OTHOujeHnü öyflyr 
OTBe^aTb npeflnpuBTun n opraHnaaflun. 

floroBapwBaioutwecn CropoHbi c flenbro coxpaHenna m 
flanbHefiiijero paaBUTMS cno>KHBUJMxcB KOonepaflnoHHbix n 
HayMHO-rexHMMecKMX CBaseä m, b MacTHOcrn, hto Kacaercn 
BsaviMHbtx nocraBOK KOMn/ieKryKXflMX MSflennä, MarepnanoB 
M ncnonbsoBaHMB presynbraroB cOBMecTHbix nayMHbix ncc- 
neflOBaHMM m paapaöoroK, öyflyr OKasbiearb noflflepx<Ky 
coorBercreyiouiMM npeflnpnarnnM m opraHMaaitMnM. 

HeMeflKaa CropoHa öyfler noflflepxrriBarb acJxtreKrnBHyio 
paöory npreflnpunriiM Ha TeppnropMH öbiBiueü fepMaHCKOM 
fleMOKparnMecKoä PecnyönMKn nyreM ocymecraneHHn Mep 
no coBepaieHcrBOBaHMK) aKOHOMunecKoß crpytcryphi, koto- 
pbie raioxe öyflyr oxBarbiaarb npeflnpHnrHS, corpyflHMMaio- 
iflHe c coBercKMMH naprHepauM, c iienbto coxpaHeHnn 

CnOX<HBUlHXCB SKOHOMMMeCKMX OTHOUieHMM. 

CJoOTBercrByKUflHe Meponptmrvin öyflyr ocyiflecrBnerbca 
B paMKax nonoxreHMß Aoroeopa o6 yHF>e>KfleHiiH Eeponeßc- 
Koro sKOHOMMHecKoro cooöutecraa. 

2. HeMeflKan CropoHa öyfler npitnararb flanbHeßiuHe ycHnkw k 

TOMy, Mroöbl B OTHOUJeHHH yC/IOBHH rOprOBO-aKOHOMHMeCKHX 

CBBseß, BxoflButHx B KOMnereHflMto EsponeßcKux cooö- 
iflecrB, Ha nepexoflnuß nepHOfl öbtnn npMHnrbi ocoöbie 
Mepbi, Koropue b paMxax rpaflßflMOHHbix rosaponoroKOB 
öyflyr coaflaearb önaronpunrHbie ycnosHs flnn flocryna 
coeercKMX npeflnpMnrHß m opraHMsaflMß k pbiHKy cöbira na 
reppuroptiiH öusmeß fepMancKoß AeMOKparHHecKoß Pecny- 
ÖnHKH. 

HeMeflKan Cropona yKasbieaer na ro, nro arn Mepu, b 
M acrHocru, Kacaiorcn epeMeHHoro ocBoöoxrfleHHn or 
raMoxreHHbix nouinnH Eamhoto rawoxreHHoro rapHtpa Espo- 
neßcKoro aKOHOMMuecKoro cooöutecTBa h aKBHBanenrHbix 
cöopoB B paMKax onpefleneHHux KonHHecrseHHbix h cro- 
MMocTHbix orpaHMMeHMß roBapoB na Coioaa CoaercKkix 
CoflHa/mcrMHeCKMx Pecnyönttk, Koropbie nocrynaior narep- 
pnropHH öbiBujeß FepMaHCKOß A^^OKpst'HHecKoß Pecny- 
önnKß B cBoöoflHoe raMoxreHHoe oöpatfleHwe, norpe- 
önniorcB raM vim nofleepraiorcB oöpaöorKe mw nepepa- 
öorxe, B peaynbrare nero ohm npnoöperaior cBoßcraa roaa- 
poB, npoHCXoflniflHX na EaponeßCKoro cooöutecrea. 
HeMeflKaa Cropona ewcrynaer aa orMeny na nepexoflHuß 
nepnofl HecneflMcpHMecKMx KonMMecrBeHHbix orpaHnneHuß, 
KaK OHM onpefleneHbi b pernaMenre (E3C) No. 288/82, b 
orHOUJeHHH roBcipoB, Koropbie nocraBnatorcn na Cotoaa 
CoBercKHx CoijMei/ißCTiiHecKHX PecnyönHK Ha reppviropmo 
öbiBiueß FepMaHCKoß AeMCKparitHecKoß PecnyönnKH b paM¬ 
Kax rpaflkiflßOHHbix roBaponoroKOB. OHa Bbicrynaer raxxre 
aa ro, wroöbi paapeuißTb b reneHMe nepexoflHoro nepnofla b 
paMKax rpaflMflMOHHbix roBaponoroKOB ortcnoHeHH« roBa- 
poB coBercKoro npoMcxoxrfleHMn or HOpM m rpeöOBaHHß no 
KanecrBy npn ycnOBßß, hto arn roBapw ne öyflyr nocrynarb 
Ha flpyrne reppkiropHM EBponeßCKoro cooöutecrBa, KpoMe 
TeppHTopMM öbiBuieß F epMaHCKOß fleMOKparnHecKoß Pecny- 
Ö/IMKH. 

HeMeflKan CropoHa, KpoMe roro, hb öyfler npuMeHATb 
cneuM<p«iHecK»ie KonwHecTBeHHbie orpaHWHeHMH, ksk ohm 
onpefleneHbi b pernaMenre (E3C) No. 3420/83, k ToeapaM, 
KOTopbie nocraenniOTcn na Coioaa CoBercKHX CoflnanwcTM- 
HecKMx PecnyönHK na reppMTopßio öfaiBuieß FepMancKoß 
AeMOKpaTHHecKoß PecnyönMKH b paMKax TpaflUflMOHHbix 
TOBaponoroKOB na nepexoflHuß nepnofl. Gro Kacaercn 
raioKe KonnHecraeHnbix orpaHHHeHMß na roaapbi, noflna- 
flaiotflne noflfleßcrBHefloroBopa oö ynpexcfleHHH Eeponeßc- 
Koro GöbeflHHenun yrnn m cranii. 

B orHOuieHMH HeMeflKMx HopM M cranflaproB, npHMeHSHHe 
Koropbix B cBnan c coxpaneHiieM rpaflHüHonnbix roBapono- 
roKOB B reneHMe nepexoflnoro nepnofla BwaOBer cnox<- 
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Schwierigkeiten führt, wird sich die deutsche Seite im Rahmen 
geltender Rechtsvorschriften um Lösungen bemühen, sofern 
diese Waren nicht in anderen Gebieten der Europäischen 
Gemeinschaft ais in der ehemaligen Deutschen Demokrati¬ 
schen Republik in Verkehr gebracht werden. 

3. Die Vertragsparteien bestätigen die Bedeutung der Zusam¬ 
menarbeit bei der Erschließung der Gaslagerstätten von Jam¬ 
burg und der Errichtung des Hütten- und Erzanreicherungs¬ 
kombinats von Kriwoi Rog in der Sowjetunion. Die Vertrags¬ 
parteien werden die Verbindlichkeiten der sowjetischen Seite 
zum 1. Januar 1991 für die durch Organisationen der ehemali¬ 
gen Deutschen Demokratischen Republik errichteten Objekte, 
gelieferten Waren und erbrachten Leistungen sowie die damit 
verbundenen Lieferumfänge von Rohstoffen aus der Union 
der Sozialistischen Sowjetrepubliken zu den Bedingungen der 
bestehenden Abkommen präzisieren. Für die Zeit nach 1990 
sind die Bedingungen für die weitere Zusammenarbeit neu zu 
vereinbaren. Zu diesem Zweck werden beide Vertragspar¬ 
teien gemischte Arbeitsgruppen einsetzen, die ihre Vor¬ 
schläge den Regierungen beider Länder zur Entscheidung 
vorlegen. 

4. Die Vertragsparteien bekräftigen das beiderseitige Interesse 
an der weiteren Zusammenarbeit bei der Errichtung von 
Objekten im Gebiet der ehemaligen Deutschen Demokrati¬ 
schen Republik und im Hoheitsgebiet der Union der Sozialisti¬ 
schen Sowjetrepubliken im Rahmen geltender Abkommen 
über die wirtschaftliche und technische Zusammenarbeit und 
anderer vertraglicher Übereinkünfte mit Organisationen der 
Deutschen Demokratischen Republik. Perspektiven der 
Zusammenarbeit bzw. Abwicklungsfragen werden im einzel¬ 
nen in gemischten Arbeitsgruppen behandelt. Dabei wird den 
besonderen wirtschaftlichen und finanziellen Fragen, ein¬ 
schließlich möglicher wechselseitiger Ansprüche, die sich aus 
einem kurzfristigen Abbruch einzelner Kooperationsprojekte 
ergeben, große Aufmerksamkeit gewidmet. 

5. Die Unternehmen und Organisationen beider Länder wickeln 
die Verträge über Warenlieferungen nach Maßgabe der „All¬ 
gemeinen Bedingungen für die Warenlieferungen zwischen 
den Organisationen der Mitgliedsländer des RGW 1968/1988“ 
in eigener Verantwortung ab. 

Artikel 2 

Die Vertragsparteien werden im Rahmen der bestehenden 
Regelungen, Gesetze und Übereinkünfte alles tun, um die Weiter¬ 
entwicklung der wirtschaftlichen, industriellen und wissenschaft¬ 
lich-technischen Zusammenarbeit zu fördern und die Einbezie¬ 
hung eines großen Kreises von Beteiligten zu gewährleisten. 
Dabei wird der Zusammenarbeit zwischen kleinen und mittleren 
Finnen und Betrieben besondere Aufmerksamkeit gelten. 

Artikel 3 

Die Vertragsparteien lassen sich durch das Abschließende 
Dokument des Wiener Folgetreffens der Vertreter der Teilnehmer¬ 
staaten der KSZE und die Bestimmungen des Abkommens zwi¬ 
schen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Euro¬ 
päischen Atomgemeinschaft und der Union der Sozialistischen 
Sowjetrepubliken über den Handel und die handelspolitische und 
wirtschaftliche Zusammenarbeit vom 18. Dezember 1989 leiten. 
Sie werden sich dementsprechend weiterhin bemühen, Handels¬ 
hemmnisse jeglicher Art weiter abzubauen oder schrittweise zu 
beseitigen und damit zur Ausweitung und Diversifizierung ihrer 
Handelsbeziehungen beitragen. 

Die Vertragsparteien werden sich im Rahmen der bestehenden 
tatsächlichen und rechtlichen Möglichkeiten bemühen, Bedingun¬ 
gen zu schaffen, die einen weiteren Ausbau und Intensivierung 
der Handels- und Wirtschaftsbeziehungen gewährleisten. 


HOCTM, HeweitKan CropoHa s paMKax fleäcTeyiomero saKOHO- 
/^arenbCTBa roroea coAeiücTBoeaTb peuieHMio flaHHoro 
Bonpoca, npM ycnoBMn, hto stm TOBapw He öyflyr noctynarb 
B oöpau^eHHe Ha flpyriie reppHTopHM EBponeäCKoro cooö- 
u^ecTBa, KpoMe reppHTopHM öbtauieä fepMaHCKOH AeuoKpa- 
THHecKOM PecnyöHHKH. 

3. floroBapnBaioi4Mecsi CTopoHW noflTBepjKflawT sHaneHHe 
coTpyflHHMecTBa npM ocsoeHHM RwöyprcKoro MecTopoK- 
AeHHB npnpoAHoro rasa m coa^aHiw KpHsopoxrcKoro ropHO- 
oöoraTMTenbHoro KOMöMHara b CoBercKOM Coiose. floroBa- 
pHBaiou^Hecn CropoHbi yrOMHUT 3a/v3n>KeHHOCTb CoaeTCKOM 
CTopoHW Ha 1 SHBapn 1991 roAa sa nocTpoeHHwe opranMsa- 
LiMBMM öbiBUjeä PepMaHCKOM fleMOKpaTMHecKOM PecnyöriHKM 
oöueKTbi, nocTaaneHHbie TOBapw h npeflocraaneHMbie 
ycnyrH, a raioxe CBnsaHHbie c 3thm oötjeMbi nocraeoK na 
CoK)3a CoBBTCKHX CoL(HanMCTHMecKnx PecnyönMK cbipbe- 
Bbix TOBapoB Ha ycnoBMBx AeMCTayiou^HX comaujeHHä. 
VcnoBHfl flanbHeäujero coTpyflHtmecTBa Ha nepnofl nocne 
1990 rofla noAnexcar HOBOwy cornacoBaHHio. B sthx uennx 
floroBapnBaiomnecn CTopoHW cosflaflyr CMeiuaHHbie 
paöOHHe rpynnbi, Koropbie npeflCTaasT cbom cooöpEOKeHMn 
ripaBHTenbCTBaM oöenx crpan flnn BWHeceHHn peuieHtm. 

4. /^oroBapHBaioiiibiecn CropoHbi noATaepxrAaiOT BsaHMHbiä 
HHTepec K AanbHeäujeMy corpyAHMHecray b coopyxreHHH 
oöueKTOB Ha TeppMTopMM öbiBujeH repMaHCKOä fleMOxpaTM- 
HecKoä PecnyöjiHKH h Ha TeppMTOpMH Coiosa Cobbtckhx 
C ot|HanHCTH<-iecKMX PecnyönMK b paMxax A^i^cTByioiAMx 
cornauieHMM o6 SKOHOMMHecKOM m rexHHHecKOM corpyAHM- 
MecTBe M APyrMx AoroBOpHbix AOxyMeHTOB, noAnMcaHHbix c 
opraHMsauHnMM FepMaHCKoM /^eMoxpaTHHecKoß Pecny- 
önMKM. nepcneKTMBbi corpyAHMHecraa MriM aonpocbt, 
CBnsaHHbie c ero ocyiAecxBneHMeM, öyAyr oxAenbHo pacc- 
MarpMaaTbcn cMeujaHHUMM paöoHMMM rpynnaMM. npM stom 
öoribujoe BHMMaHMe öyAöT yAeneHO ocoömm sKOHOMMHecKMM 
M d>MHaHCOBblM BOnpOCaM, BK/IIOHan B03M0X<Hbie BaaMMHbie 
npeTeH3MM b CBsaM c BHeaanHWM npexpameHMew cotpyAHM- 
necTBa no OTAenbHWM npoexraM. 

5. npeAnpMriTMB m opraHHsauMM oöenx crpan noA cboio 
OTB ercTBeHHOCTb ÖyAyr ocymecrannTb KOHTpaKTW na noc- 
raBKy roeapOB b cooTBercraMM c „Oöiammm ycnoBMBMM 
nocraeoK roeapoB MexrAy opraHMsauMBMM crpaH-MoeHOB 
C3B 1968/1988 rr". 

CrarbB 2 

AoroBapMBaKXAMecn CropoHbi öyAyr b cooraercraMM c agmct- 
BytoiAMMM npaBMnaMM, aaKOHOAarenbcreoM h AoroBopHWMM 
AOKyMeHTBMH npeAnpMHMMarb Bce eosMoxrHoe pfm coAeäcrBMa 
Aa/ibHeMUieMy pasBMTMio skohommmbckoto, npoMuujneHHoro h 
H ayMHo-rexHMMecKoro corpyAHMHecrea m oöecneHeHMn npnene- 
MeHMfl K HBMy lUMpoKOTO Kpyra ynacTHMKOB. FIpM stom ocoöoe 
BHMMaHMe öyAer yAe/iMTbcn corpyAHMHecrey Me/iKMx m cpeAHMx 
c{}MpM M npeAnpMBTMM. 

Crarbri 3 

^oroBapMBaicxAMecn CropoHW öyAyr pyKOBOAcreoBarbcn 
klroroBbiM AOxyMeHTOM BeHCKOä BcrpesM npeAcraBMreneä 
rocyAapcTB-ynacrHMKOB CBCE m no/ioxreHMBMM CornauieHMM 
MexTAy EeponeMCKMM skohommmbckmm cooöu^ecTBOM m Eepo- 
neäcKMM cooöu^ecTBOM no aroMHoä aneprMM m Coiosom Cobbtc- 
KMX CoAMa/iMcrMseCKMX PecnyönMK o roproene m KOMMepnec- 
KOM M SKOHOMMHecKOM corpyAHMHecTBe or 18 ASKaöpn 1989 
roAa. B cooTBercTBMM c srMM ohm npoAonxrar cbom ycMnMM no 
AanbHeMuieMy coKpau4eHMio mom nocreneHHOMy ycrpaHenMio 
BCMKoro poAa npennrcTBMM Ha nyrM pasBMTMM roproenM m tbm 
caMbiM BHecyr BicnaA b pacuiMpeHMe m ABeepcMctiMKeu^Mio mx 
roproBbix OTHOLueHMä. 

floroBapMBaioufMecfl CropoHu öyAyr b paMKax mmbio^mxcm 
peanbHux m npaaoBbix BOSMOxrHOcreM crpeMMTbcn k co3AaHMio 
raKMX ycnoBMä, Koropue oöecneHMBanM öbt AananeMuiee pacuiM- 
peHMe M MHTeHCMCt)MKa4Mio roprosbix m skohommhsckmx ornouie- 

HMM. 
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Artikel 4 

Die Vertragsparteien erkennen die Bedeutung an, die die 
Finanzierung einschließlich der Gewährung von mittel- und lang¬ 
fristigen Krediten für eine stetige und effektive Entwicklung der 
wirtschaftlichen ZusammenartDeit hat. Sie erklären sich daher 
bereit, Ausfuhrgewährleistungen für Kredite zu möglichst günsti¬ 
gen Bedingungen in Anwendung der jeweils geltenden nationalen 
und internationalen Rechtsvorschriften und Regeln verfügbar zu 
machen. 

Die Vertragsparteien bestätigen ihre Bereitschaft, im Rahmen 
der Europäischen Bank für Wiederaufbau und Entwicklung und 
anderer multilateraler Finanzinstitutionen zusammenzuwirken. 


Artikel 5 

Die Vertragsparteien bekräftigen ihre Auffassung, daß die För¬ 
derung und der gegenseitige Schutz von Kapitalanlagen in dem 
jeweiligen Hoheitsgebiet eine wichtige Voraussetzung für eine 
erfolgreiche wirtschaftliche Zusammenarbeit ist. 


Artikel 6 

Unbeschadet der Verpflichtungen der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land aus der Mitgliedschaft in den Europäischen Gemeinschaften 
und den Verpflichtungen der Union der Sozialistischen Sowjetre¬ 
publiken aus geschlossenen internationalen Übereinkünften wer¬ 
den die Vertragsparteien die Gründung von Vertretungen von 
Unternehmen und Organisationen des einen Landes auf dem 
Hoheitsgebiet des anderen Landes erlauben und diesen Vertre¬ 
tungen und deren Führungskräften und Fachkräften sowie ihrer 
wirtschaftlichen Tätigkeit die gleiche günstige Behandlung zukom¬ 
men lassen, die sie auch anderen Staaten aufgrund ihres nationa¬ 
len Rechts und der von ihnen geschlossenen zweiseitigen Über¬ 
einkünfte gewähren. 

Dementsprechend werden sie Bürgern des jeweils anderen 
Landes, die sich vorübergehend zu Zwecken des Handels, als 
leitende Angestellte oder als Fachkräfte mit unternehmensbezo¬ 
genen Spezialkenntnissen oder als Fachkräfte mit Hochschulaus¬ 
bildung oder vergleichbarer Ausbildung im jeweils anderen Land 
aufhalten und deren nächsten Familienangehörigen in der Frage 
der Bewegungsfreiheit im jeweiligen Hoheitsgebiet sowie in Fra¬ 
gen der Erteilung von Aufenthaltsgenehmigungen und Arbeitser¬ 
laubnissen und der Erfüllung von sonstigen Formalitäten, die für 
die Durchführung einer geschäftlichen oder einer damit im 
Zusammenhang stehenden Tätigkeit erforderlich sind, nach Maß¬ 
gabe des jeweils geltenden Rechts und zwischenstaatlicher Über¬ 
einkünfte bestmögliche Erleichterungen gewähren. 

Die Vertragsparteien werden gleichfalls in Fragen der Gewäh¬ 
rung von möglichst günstigen Bedingungen für den Aufenthalt und 
die Tätigkeit ihrer Bürger, die auf das Hoheitsgebiet der jeweils 
anderen Vertragspartei zwecks Erzielung von Arbeitseinkommen 
reisen, nach Maf^abe des jeweils geltenden Rechts und zwi¬ 
schenstaatlicher Übereinkünfte Zusammenarbeiten. 


Artikel 7 

Die Vertragsparteien erklären ihre Bereitschaft, notwendige 
Maßnahmen zur Handelsförderung mit dem Ziel der Diversifizie¬ 
rung und qualitativen Verbesserung des Warenaustausches zu 
unterstützen. Solche Maßnahmen umfassen insbesondere Wer¬ 
bung, Beratung, Factoring-Operationen und andere Geschäfts¬ 
dienstleistungen sowie die Veranstaltung von Seminaren, Messen 
und Ausstellungen. 

Artikel 8 

Die freie Wahl der wirtschaftlichen Zusammenarbeit einschließ¬ 
lich einer gemeinsamen und eigenständigen Produktion, einer 


CTaTbn 4 

AoroBapMsaioutMecn CropoHbi npkiSHaioT sHaneHne, KOTopoe 
MMeeT 4>MHaHCHpoBaHMe, BK/iiOMaa npeflocTaaneHne cpeAne-vi 
flonrocpoMHbix KpeAitToe ftnn HeyK/ioHHoro m 3<{xt)eKTMBHoro 
pasBMTMfl sKOHOMkiHecKoro corpyAHMMBCTBa. Ohm saaB/iBKiT o 
roTOBHOCTM npeAOCTaBnflTb rapaHTMM SKcnopiNbix kpcamtob hb 
BOSMOXTHO önaronpMBTHbix yc/iOBMBX, npMAepx<MBaflCb a^mct- 
Byiou^MX HaqMOHajibHbix m Mex^AynapoAHbix npasoBux npeAOM- 
caHMM M npasMJi. 

/^orosapMBaioutMecB CropoHbi noATBepx<AaK)T roTOBHocTb 
BsaMMOABMCTBOBaTb B paMKax EBponeßCKoro öaHKa peKOH- 
CTpyKL|MM M paSBMTMB M APV^X MHOrOCTOpOHHMX (1>MHaHCOBblX 
opraHMsaqMM. 

CraTbst 5 

AorosapMBaioutMecB CTopxjHw noATBep>KAaK)T, mto coAeiiCT- 
BMe ocyiAecTBneHMio m BsaMMHaa saiqMTa KanMTanoB/ioxreHMM 
Ha cooTBeTCTByioiAeM reppMTopMM bb/ibiotcb BaxrHOM npeAno- 
cbinKOM ycneiuHoro sKOHOMMMecKoro corpyAHMHecrea. 


CTaTbfl 6 

Bes ymepöa aob oöasaTenbCTB <I)eAepaTMBHOM PecnyönMKM 
PepMaHMM, BbiTBKaioatMx MS ee sneHCTBa b EsponeMCKMx cooö- 
iqecTBax, m An« oössarenbCTB Coiosa Cobbtckmx CouManMciM- 
necKMX PecnyöBMK, BWTeKatoutMX ms AOCiMrHyrbix MexrAynapoA- 
Hbix AoroBopeHHOcreß, AoroBapMBatOLqMecB CropoHbi öyAyr 
paspeiuaTb ynpexcAeHMe npeACtaBMTeribCTB npeAnpMstTMM m 
opraHMsaqMM oahom crpaHbi na reppMTopMM APyoß crpraHbi m 
ÖyAyr oöecneHMBatb stmm npeAcraeMrenbCTBaM, mx pyKOBO- 
AButMM corpyAHMKavi M cneqManMCTaM m mx SKOHOMMnecKOM 
AenreobHocTM paBHO önaronpMSTHbie yc/iOBMn, Koropbie ohm 
raKxre npeAOcraB/iBioT APyrßw rocyAepcreaM, Ha ochobb mx 
HaqMOHanbHoro npaea m AOCTMrHyTwx mmm ABycropoHHMx Aoro- 
BopeHHOcreß. 

B cooTBercTBMM c SIMM OHM öyfiyj oöecneHMBBTb mbkcm- 
ManbHO BO3M0x<Hbie oßnerneHMB rpax<AaHaM cooTBercTByioaieß 
APyroß crpaHbi, BpeMOHHO HaxoA^mMMcn cooTBercTBeHHO b 
AP yroß crpane c KOMMepnecKMMM LiennMM, bbobioihmmmcb pyKO- 
boablammm corpyAHMKaMM mom cneLtMa/iMcraMM c ocoöbiMM SHa- 

HMBMM 06 MX (bßpMe, MJIM KSK CneqManMCTbl C BbICUJMM MOM 
conocraBMMbiM oöpasoeaHMeM m mx önMxraßaiMM poactbohhm- 
KaM, B Bonpocax cBOöOAbi nepeABMMenMB no reppMTopMM, a 
TaKx<e B Bonpocax BbiAanM paspemeHMß hb npeöbiBaHMe m 
paöory m BbinonneHMe npoMMx (bopuansHOCTeß, HeoöxoAMMbix 
Ann ocymecTsneHMs AerioBoß mom caasaHHOß c neß AenreobHO- 
CTM Ha ocHOBe nonoxteHMß AeßcrBytomero saKOHOAarenbCTBa m 
MexrrocyAapcTBeHHbix AoroBopeHHOcreß. 

floroBapMBaioiAMecB CropoHbi ÖyAyr corpyAHMnarb b paanoß 
creneHM b sonpocax oöecneMeHM« HaMöonee önaronpMStrHbix 
ycnoBMß npeöbiaaHMB m Aenre/ibHocrM mx rpax<AaH, npMesxcaio- 
utMx Ha reppMropMio cooraercrByKsuteß APyroß floroaapMBaio- 
uteßcB CropoHw c qenbio sapaöorKa, na ochobb nonoxreHMß 
AeßcreyioiAero saKOHOAarenbcrBa m Mex<rocyAapcrBeHHbix 
AoroBopeHHOcreM. 

CrarbS) 7 

AoroBapMBaioiAMecB CropoHw saaB/inior o CBoeß roroBHOcrM 
npMHsrb HeoöxoAMMbie Mepui ftnn coAeßcrBMB roproene c 
qenbio AMBepcMcbMKaqMM m KasecreeHHoro coeepujeHcrBOBaHMB 
roBapooöMeHa. B HMcne raxMx Mep öyAyr, b MacrnocrM, 
peK/iaMa, KOHcynbraqMM, cpaKropMHroBbie onepaqMM m MHwe 
AenoBbie ycnyrM, a raxxre opraHMsaiiMB ceiMMHapoB, npMapoK m 
BbICraBOK. 

CrarbB 8 

CBOÖOAHbiß Bblöop tpOpM SKOHOMMMeCKOrO corpyAHMHBcrBa, 
BKmoHaa Kax coBwecrHoe, raK m caMOcronrenbHoe npoMs- 
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Spezialisierung, von Unteraufträgen, von Lizenzverträgen, von 
Gemeinschaftsunternehmen und selbständigen Unternehmen 
und anderer Formen von Kapitalanlagen, die sich im Einklang mit 
den jeweils geltenden Gesetzen befinden, unterliegt keinen 
Beschränkungen. 

Artikel 9 

Die Vertragsparteien intensivieren die Zusammenarbeit im 
Bereich der Produktion und rationellen, umweltverträglichen Nut¬ 
zung von Rohstoffen und von Energie im Rahmen der bestehen¬ 
den Einrichtungen, 

Darüber hinaus erklären die Vertragsparteien ihre Bereitschaft, 
die industrielle und wissenschaftlich-technische Zusammenarbeit 
auf Gebiete, wie Umweltmonitoring, Vorbeugung gegen technolo¬ 
gische Gefährdung und Störfälle, Behandlung und Endlagerung 
von toxischen und gefährlichen Abfällen, Vermeidung und Ver¬ 
minderung der Luft- und Gewässerverschmutzung sowie der 
grenzüberschreitenden Verschmutzung, die aus der Umwandlung 
und dem Verbrauch von Energie herrühren, zu erstrecken. 

Die Vertragsparteien werden ihre Zusammenarbeit auf der 
Grundlage des Abkommens zwischen den beiden Regierungen 
über die Zusammenarbeit auf dem Gebiet des Umweltschutzes 
ausbauen. 

Artikel 10 

Die Vertragsparteien werden bestrebt sein, günstige Bedingun¬ 
gen für die Wirtschaftsbeziehungen zwischen beiden Ländern auf 
höchstmöglichem technologischem Niveau zu schaffen, die den 
Anforderungen der ökologischen Sicherheit sowie dem Ziel, die 
technischen, betrieblichen, natürlichen und personellen Möglich¬ 
keiten und Ressourcen beider Länder möglichst gut zu nutzen, 
gerecht werden. 

Sie werden bei der Modernisierung und Schaffung neuer indu¬ 
strieller und landwirtschaftlicher Objekte in der Bundesrepublik 
Deutschland und in der Union der Sozialistischen Sowjetrepubli¬ 
ken, einschließlich der gemeinsamen Produktion oder Lieferung 
von Ausrüstungen, Lizenzen, Know-how, technischen Unterlagen 
dazu und des damit zusammenhängenden Austausches von 
Fachkräften, Zusammenwirken. 


Artikel 11 

Die Vertragsparteien werden Maßnahmen ergreifen, um die 
Zusammenarbeit auf dem Gebiet der Erschließung und kommer¬ 
ziellen Nutzung des Weltraums, der Ressourcen der Weltmeere, 
des Flugzeug-, Automobil- und Schiffbaus und der Konversion der 
Rüstungsproduktion, einschließlich einzelner Rüstungsbetriebe, 
zu organisieren. 

Artikel 12 

Die Vertragsparteien sind sich darin einig, der Zusammenarbeit 
bei der Produktion landwirtschaftlicher Erzeugnisse, bei deren 
Verarbeitung, Transport und Lagerung sowie der Schaffung und 
Förderung moderner, hochleistungsfähiger landwirtschaftlicher 
Betriebe, die Kooperationsbeziehungen mit der Nahrungsmittel¬ 
und Verarbeitungsindustrie sowie dem Handel unterhalten, vor¬ 
rangige Aufmerksamkeit zu schenken. Zu diesem Zweck ist die 
Durchführung von Pilotprojekten unter Beteiligung von staatlichen 
Organisationen, Berufsverbänden, Betrieben und Firmen beider 
Länder besonders geeignet. 

Vergleichbare Pilotprojekte könnten auf regelmäßiger Basis 
ebenfalls im Bereich der Herstellung industrieller Konsumgüter 
verwirklicht werden. 

Artikel 13 

Die Vertragsparteien vereinbaren, auch weiterhin in Fragen der 
Städteplanung und -entwicklung, der Schaffung und Modernisie¬ 
rung ihrer Infrastruktur, einschließlich ihres Verkehrsnetzes sowie 


BOflCTBo, cnei^neuiMsaLimo, cyönoflpstflbi, nkmeHSMOHHbie 
cornauieHMa, coBMeciHwe m caMOCTorrrenbHbie npeAnpHBTH« m 
MH bie <lx)pMbi KannranOBnoxreHMCi, HaxoflAmHxc« b cooTseTCT- 
BMVi c fleiücTByiCHUviM saKOHOflaTe/ibCTBOM, He noAne>KMT hhkb- 
KHM OrpaHHSeHHBM. 

CraTba 9 

floroBapHBaiomMecfl CropoHW öyflyr viHTeHCH(|)viüHpoBaTb 
coTpyflHMMecTBO B oönacTM npoMSBOACTBa, pamioHanbHoro m 
SKonorMHecKH HMcroro McnonbsoBaHMn cbipbfl h aHeprHH b paM- 
Kax cyujecTByiouteft MHrJjpacTpyKrypbi coTpyflHMHecTBa. 

KpoMe Toro, AoroeapviBaioiitMecB CropoHbi aaflennioT o ceoe^t 
roTOBHOCTH pacnpocrpaHHTb npoMuiuneHHoe m HayMHO-TexHM- 
necKoe corpyAHMHecTBO Ha TaKHe oönacTH KaK MOHMTopunr 
OKpyxraioiMeH cpe/tbi, np)eflynpe)KfleHMe TexHO/iorMsecKMx onac- 
HOCTeü M aaapHM, nepepaöoTKa m OKOHHareribHoe saxoponeHMe 
TOKCHHHbix H oriacHbix OTXOAOB, npeAynpe)KAeHHe m CHvwKeHMe 
aarpnaHeHHH Bosflyxa m boa, a raioKe TpaHcrpaHWMHWx aarpna- 
HeHHiü, BuauBaeMbix npeoöpaaOBaHHeM h norpeöneHHeM anep- 
TMM. 

/^oroBapHBaiou^MecB CropoHbi öyAyr pacujHpirrb corpyAHW- 
wecTBO Ha ocHOBe CornaiueHmi MexrAy oöommm FIpaBHTenbcr- 
BaMM 0 coTpyAHMHecTBe B oönacTM oxpaHbi OKpy>KaK3iAeü 
cpeAbi. 

CiaTba 10 

AoroBapHBaiouiMecn CropoHbi ÖyAyr crpeMMTbCB k coaAaHHto 
önaronpHBTHbix ycnoBHü aKOHOMHHecKHx OTHomeHHiü Mexviy 
AByMB crpanaMH na MaKCMManbHO BoaMoxcHOM BbKX>K0M tbxho- 
nornnecKOM ypoene, OTBesaiotAeM rpeöOBaHHHM SKO/iorMHec- 
KOiü öeaonacHOCTM, a raioKe iiennM HaHny<-iujero HcnonbaoaaHHR 
BaaHMHbix TexHMHecKMX, npoMaaoACTBeHHbix, npHpoAHbix H 
ntoACKHx BoaMOXTHOcreti m pecypcoB oöeMx crpan. 

Ohh ÖyAyr BaanMOAettcrBoearb Apyr c APyroM b Aene MOAep- 
HHaaüHH H coaAaHHB hobbix npoMbiuj/ieHHbix H ce/ibCKoxoaniücr- 
BBHHwx oöbeKTOB B cPeAepaTMBHOH PecnyöriMKe repwaHHH a 
Coioae CoBercKMX Co 4 nanncrHMecKvix PecnyöriMK, BK/iKHan 
coBMecTHoe npoHBBOAcrBO aha nocraBKy An« hmx oöopyAO- 
BaHHB, nHpenaHiü, „Hoy-xay", xexHHMecKoii AOi^yMeHrapHM a 
CBBaaHHbix c arviM oömch cnepManHcraMH. 

CrarbB 11 

floroBapnBaK5LnnecH CropoHw npHMyr Mepw k opraHMaaL(HM 
corpyAHMHecTBa b oönacrn ocbobhhh h KOMwepMecKoro 
HcnonbaoBaHHH KoCMMMecKoro npocrpancTBa, pecypcoB MMpo- 
Boro OKeana, caMonero-, aBroMOöM/ie- a cyAocrpoeHMs a koh- 
BepcHH BoeHHoro npowaBOACTBa, BK/iiOMan orAenbHbie oöopOH- 
Hbie npeAnpHBrHH. 

CrarbB 12 

floroBapHBaioiAnecB CropOHw cornacH/iHCb yAenarb nepBo- 
creneHHoe BHHwaHHe corpyAHimecrBy b pßne npoHaBOACrsa 
ce/ibCKOxoanücrBeHHOH npoAyKijHM, ee nepepaöorKH, ipanc- 
noprnpoBKH h xpaneHHa, a raxxre coaAaHHB a noou^ieHHB cob- 
peMeHHbix BucoKoactxljeKTHBHbix cfjepMepcKHX xoanücrB, hmb- 
lou^HX KOonepnpoBaHHbie CBaan c nnu^eBOM m nepepeöaxbiBaio- 
meü npoMbioineHHOcrbw a roproened. Grott Menu HaHöonee 
coorBBTcrByer ocymecrB/ieHvie nvinorHbix npoeKTOB c yna- 
CTHeM rocyAapcTBeHHbix opraHHaaüHvi, npo4>eccHOH6UibHbix 
oöiieAHHeHHM, npeAnpnerHü a cpHpu oöeMx crpaH. 

AHa/iorMMHbie nMnornwe npoeKTW Mornw öw ocyiAecTB/iHTbca 
Ha perynapHOH ocHoee rax^xe b oönacrM npoHSBOACTaa npo- 
MbiuineHHbix TOBapoB HapoAHoro norpeöneHMH. 

Crarb« 13 

floroBapHBaxiiAMecH CropoHw ycnoBH/iMCb a Aanee noAAep- 
MMBarb recHoe corpyAHMHecreo a rxxtiupflrb oömbh onbiroM no 
BonpocaM nnaHnpoBaHMB m paaBMTHB ropoAOB, coaAaHHB a 
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des Wohnungs-, Industrie- und Straßenbaus, Schutzes der histo¬ 
rischen und kulturellen Denkmäler und der Wiederherstellung des 
architektonischen Erbes eine enge Zusammenarbeit zu unterstüt¬ 
zen und den Erfahrungsaustausch zu fördern. 

Die Vertragsparteien fördern ebenfalls den Informationsaus¬ 
tausch zur Politik der Regionalentwicklung, zum Ausgleich des 
sozioökonomischen Regionalgefälles und zur Verbesserung der 
Beschäftigungslage. 

Artikel 14 

Die Vertragsparteien fördern die Entwicklung der Infrastruktur 
einer gesamteuropäischen wirtschaftlichen Zusammenarbeit, ein¬ 
schließlich Transportwesen, Fernmeldewesen sowie die Verwirkli¬ 
chung von Großprojekten von gesamteuropäischem und interna¬ 
tionalem Rang. 

Artikel 15 

Die Vertragsparteien enweitern ihre Zusammenarbeit bei der 
Aus- und Weiterbildung von Fach- und Führungskräften der Wirt¬ 
schaft, der Industrie, des Bank- und Versicherungswesens, des 
Buchprüfungs- und Steuerwesens, des Dienstleistungsbereichs 
und anderer Gebiete in der Bundesrepublik Deutschland und in 
der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken. 


Artikel 16 

Die Vertragsparteien fördern den gemeinsamen Export von 
Industrieerzeugnissen, Technologie und Dienstleistungen auf 
Märkte dritter Länder, auch im Rahmen der rechtlichen Möglich¬ 
keiten durch Ausfuhrgewährleistungen für Kredite entsprechend 
dem Anteil am Exportgeschäft. 

Artikel 17 

Die Vertragsparteien werden die Bildung und die Tätigkeit von 
gemischten Expertengruppen für Beratungen zu Fragen der 
makroökonomtschen Entwicklung einschließlich des Erfahrungs- 
austauschs über das Funktionieren einer freien Preisbildung, des 
Ergreifens von Antiinflationsmaßnahmen und der Tätigkeit von 
Antimonopolorganen fördern. 

Artikel 18 

Die Vertragsparteien werden der Entwicklung von Verbindun¬ 
gen und der Zusammenarbeit zwischen Wissenschaftlern, Fach¬ 
kräften, wissenschaftlichen Körperschaften und Unternehmen, 
einschließlich der Bildung gemischter Wissenschaftlergruppen auf 
zeitweiliger oder ständiger Grundlage, für die Erarbeitung wissen¬ 
schaftlich-technischer Problemstellungen und Durchführung von 
Forschungsvorhaben zum Zwecke der Sicherung des sozialen 
und wirtschaftlichen Fortschritts beider Länder erhöhte Aufmerk¬ 
samkeit schenken. 

Diese Zusammenarbeit erfolgt nach Maßgabe des Abkommens 
zwischen den beiden Regierungen über wissenschaftlich-techni¬ 
sche Zusammenarbeit und der auf seiner Grundlage geschlosse¬ 
nen Fach Vereinbarungen; im Einzelfall kann sich die Zusammen¬ 
arbeit auch auf die Möglichkeit der Finanzierung von Einzelprojek¬ 
ten und wissenschaftlich-technischen Entwicklungen, die beide 
Vertragsparteien für nützlich halten, erstrecken. 


Artikel 19 

Die Vertragsparteien werden im Rahmen der geltenden Rechts¬ 
vorschriften einen möglichst umfassenden und freien Austausch 
von Wirtschaftsinformationen für eine wirtschaftliche, geschäft¬ 
liche und wissenschaftlich-technische Betätigung sicherstellen, 
einschließlich des Zugangs zu Informationsnetzen, Publikationen 
und Datenbanken. 

Sie eröffnen die Zusammenarbeit zwischen ihren entsprechen¬ 
den statistischen Diensten zum Zweck des Vergleichs und der 


MOflepHMaaitMM hx HH^pacTpyKTypw, BtcnKwae rpaHcnopTHbie 
ceTM, rxi^nMu^Hoe, npoMwujneHHoe vi flopTOKHoe CTpoMTenbCTBO, 
OXpaHy MCTOpMKO-KynbTypHblX naMBTHMKOB M BOCCTaHOBneHMe 
apxMTetcrypHoro Hacneflnn. 

/^oroeapMBaioutkiecB CropoHW TaK)Ke öyAyr nooujpBTb oöMeH 
MH(}x)pMaL|Meft no noriMTMKe perMOHanbHoro paaBvrrMB, Bupae- 
HMBaHMto coitnanbHO-SKOHOMMHecKMX ypoBHeü Teppuroputi, 
ynymueHktio nonoxreHMB c saHBTOCTbio. 

CraTbs 14 

floroBapuBaiounnecB CTopoHW öyflyr cofleficTBOBaTb pasBH- 
TMK) MHcJrpacTpyKTypbi oöuteeBponeticKoro SKOHOMMMecKoro 
coTpyflHMMecTBa, BK/noMan rpaHcnopr, cbbsb, a raioKe pea/iHsa- 
AMK) KpynHwx npoexTOB, mmbioihmx oöu^eesponeficKoe m luexcfly- 
HapoflHoe SHaneHne. 

CraTba 15 

floroeapuBaioiAnecB CiopoHbi öyflyr pacuiBpsTb coTpyflHu- 
HecTBO B Aene noAroroBKn m noBbttueHHB KBa/iMcpnKaiiMM pyKo- 
BOAMTeneiü n cnennanncTOB b oönacTn skohommkh, npoMbiuj- 
neHHOCTn, öaHKOBCKoü n cipaxoBOM c4>epbi, ayAHTopcKux n 
HanoroBwx opraHOB, C(|}epbi ycnyr n b APyrvix oönaciBx b cpeAe- 
paTBBHOiü PecnyönnKe FepMaHMM m Comse Cobbtckux Cognann- 
CTMMecKMX PecnyönnK. 

Ciarbfl 16 

/^oroeapMBaioiAMecn CropoHbi öyAyr nooiApnib coBwecTHbie 
3KcnopTHb)e nocTaBKM npoMbimneHHOiü npoAyKL|BM, rexHonornn 
M ycnyr Ha pbiHKn tpeibnx CTpau, b tom MMcne b paMxax npaeo- 
Bbix BO3M0)KH0CTeü 3a cner sKcnopTHbix rapaHTMiü xpeAHTO- 
eaHHB cooTBeTCTByiomeiü naciH axcnopTa. 

CTaTbB 17 

floroBapnBaiomnecB CropoHbi öyAyr noompsiTb co3AaHne h 
A eBTenbHOCTb cMemaHHbix sKcneprHwx rpynn no OKaaaHMio koh- 
cynbTaitHOHHbix ycnyr b Bonpocax MaKpoaKOHOMHnecKoro paa- 
BWTMB, BKniOHan OÖMBH OnbirOM C})yHKLlHOHHpOBaHHB cboöoa- 
Horo neHooöpaaoBaHMB, npHMCHeHHB aHTMHHcJjnrmMOHHbix Mep 
M AenrenbHOCTM aHTHMOHononbHbix opranoB. 

CrarbB 18 

floroBapuBaioiAHecB CropoHbi öyAyr yAennrb ocoöoe BHHua- 
HMe pasBMTMK) cBBaeiü H coTpyAHHHecTBa MeMAy yneHbiMM m 
cneqManHcraMM, HaynHbiMH opraHMaagHBMM m npeAnpHnrHSMH, 
BKniOHan C03AaHMe CMeiuaHHbix HayMHbix KonnexTHBOB Ha ape- 
MeHHOH H nocroBHHOH ocHOBe, Anr* paapaöorxn HaynHO-iexHu- 
MecxMx npoönew m ocymecTBneHHB HccneAoearenbCXMx npoex- 
TOB B genex oöecneMeHun coiiHanbHoro h axoHOMHHecxoro npo- 
rpecca b oöenx crpanax. 

3ro coipyAHMHecrBO öyAer ocyutecrBnflrbcn b coorBercrBHM 
c CornaujeHHeM Me>KAy oöommh npaeiiTenbcrBaMH o nayMHO- 
rexHvmecxoM corpyAHHMecrBe h 3aKnK>HeHHbiMM na ero ocHoee 
cneL(ManH3HpoBaHHbiMH cornaujeHMBMH; b orAenbHbix cnynaBX 
corpyAHHHecrBo MO>xer BxnKJsarb BOSMOXHOcrb (jjHHaHCMpo- 
BaHMB oTAenbHbix npoexTOB h HayHHO-rexHHHecxMX paapaöo- 
TOK, xoropwe AoroeapHBatotAHecfl CropoHw CMHraxjr nonea- 

HblMH. 

Crarb« 19 

AoroBapHBaKxi^ecn CropoHbi ÖyAyr oöecneMHBarb b paMxax 
AeMCTByioiAMx npaaoBbix npeAnMcauHM bo3mo)kho öonee uinpo- 
KMM M cBoöOAHbiü oöMeH 3KOHOMMHecKO(t MH^ropMaAHeii ppn 
3X0H0MHMeCX0M. XOMMepMeCKOM M HayHHO-TeXHMHeCXOit 
AenrenbHocrH, BKnK>Han Aocryn x MHrJxspMaitHOHHbiM cemM, 
nyönHxaMHBM h öanxaM Aannux. 

Ohm nanaABT coTpyAHMsecTBO MerxAy mx coorBercTByxtiAMMM 
craTMcrMHecxMMM cnyxröaMM c itenbX) conocraeneHMB m corna- 
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Abstimmung der verwendeten Methoden, insbesondere im 
Bereich der volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung. 

Die Vertragsparteien stimmen hinsichtlich der großen Bedeu¬ 
tung der Normung/Slandardisierung für die Vertiefung ihrer wirt¬ 
schaftlichen, industriellen und wissenschaftlich-technischen 
Beziehungen überein. Die Zusammenarbeit auf diesem Gebiet 
wird auf der Grundlage von gesonderten Fachvereinbarungen 
erfolgen. 

Artikel 20 

Die Erörterung aktueller und längerfristiger Fragen der wirt¬ 
schaftlichen, industriellen und wissenschaftlich-technischen 
Zusammenarbeit und die Erarbeitung und Venivirklichung von 
Maßnahmen zur Ausweitung der Möglichkeiten und Verbesse¬ 
rung der Bedingungen für die Zusammenarbeit werden von der 
Kommission für wirtschaftliche und wissenschaftlich-technische 
Zusammenarbeit und der Kommission für wissenschaftlich-tech¬ 
nische Zusammenarbeit wahrgenommen. 

Die Tagungen der Kommissionen unter der Leitung von Vertre¬ 
tern beider Regierungen werden mindestens einmal im Jahr 
abwechselnd in einem der beiden Länder abgehalten. 


Artikel 21 

Die Änderung, Kündigung oder jede sonstige Form der Beendi¬ 
gung von völkerrechtlichen Übereinkünften, die das unbewegliche 
Vermögen von Organisationen, Einrichtungen und Privatperso¬ 
nen der einen Vertragspartei im Hoheitsgebiet der jeweils ande¬ 
ren betreffen, erfolgt nur auf der Grundlage der jeweiligen Über¬ 
einkünfte und des Völkerrechts. 

Die Vertragsparteien werden darüber konsultieren, welche 
Rechtsverhältnisse und Liegenschaften unter Absatz 1 dieses 
Artikels fallen. 


Artikel 22 

Die in diesem Vertrag aufgeführte Auflistung von Formen und 
Bereichen der Zusammenarbeit ist nicht erschöpfend. Die Zusam¬ 
menarbeit zwischen den Vertragsparteien, sowie den Betrieben, 
Firmen und Organisationen beider Länder wird sich in allen For¬ 
men und allen Bereichen vollziehen, die für die Beteiligten von 
Interesse sind. 


Artikel 23 

Die zwischen der Deutschen Demokratischen Republik und der 
Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken früher geschlossenen 
Übereinkünfte in den Bereichen Wirtschaft, Industrie, Wissen¬ 
schaft und Technik werden im Einklang mit den beiderseits aner¬ 
kannten Prinzipien des Vertrauensschutzes in den bereits verein¬ 
barten Konsultationen einer Prüfung hinsichtlich ihrer weiteren 
Behandlung unterzogen. 


Artikel 24 

Dieser Vertrag wird für die Dauer von zwanzig Jahren geschlos¬ 
sen. Spätestens zwölf Monate vor Ablauf der Geltungsdauer 
vereinbaren die Vertragsparteien die für eine Gewährleistung der 
Fortsetzung und künftigen Ausweitung der wirtschaftlichen, indu¬ 
striellen und wissenschaftlich-technischen Zusammenarbeit erfor¬ 
derlichen Maßnahmen. 

Je nach deren Fortentwicklung und im Einklang mit den konkre¬ 
ten Bedürfnissen der Vertragsparteien kann dieser Vertrag in 
beiderseitigem Einvernehmen geändert oder ergänzt werden. 


cosaHMst McnohbsyeMbix weroAUK, BK/iioMae OTneTHOCTb e oöna- 
CTM HapOflHOXOSflMCTBeHHbtX ÖB/iaHCOB. 

floroBapuBaKDiAMecB CTopoHw cornacHbi b tom, hto TexHi/mec- 
KMe Hopwbi M CTaHflapTbi MMeioT öonbujoe sHaneHne flna yr/iy- 
öneHne nx skohommmbckux, npoMwuj/ieHHbix m HayMMo-rexHUMec- 
KMx cseseiü. CoTpyflHHsecTBO b stom oönacTU öyfier ocy- 
mecTsneTbce na ocHoae cnepnannsupoBaHHbix cornauieHMü. 

CxaTbst 20 

PaccMOTpeH*ie reKymnx m nepcneKXMBHbix BonpocoB skoho- 
MMsecKoro, npoMwuneHHoro m HayMHO-xexHMMecKoro coxpyflHM- 
Hecxea, paspaöoxKa m pean^saLtne MeponptinxMM, HanpaeneH- 
Hbix Ha pacuiMpeHMe BOSMOKHOCxeiü m ynymueHMe ycnoBMiH 
coxpyflHvmecxBa, öyflex ocymecxBiiexbc« KoMMcctieM no skoho- 
MMMBCKOMy M HayHHO-xexHHMecKOMy coxpyflHMMecxBy h Kommc- 
CHePi no HayHHO-xexHMHecKOMy coxpyflHMHecxBy. 

CeccHM Kommccmm, BOsr/iaeneeMbix npeACxaBixtenriMM oöottx 
ripaBMxenbCTB, öyAyx npoBOAuxbcn He pexre oahoxo pasa b roA 
noonepeAHO Ha xeppMxopMflx abV’* cxpaH. 


Cxaxbfl 21 

ktsMeneHvie, pacxop)«ceHvie h nioöbie APyrtte (|)opMbi npexpa- 
meHMB A^i^cxBHe Me>KAyHapoAHO-npaBOBbix AoroBopeHHOCxeü, 
KacaioiAMxcB HeABMxrMMoro MMyatecxBa opraHHsattHti, 

HMH H HacxHbix xiHA OAHOM H3 /)oroBapMBaK»AMXCB CxopoH Ha 
xeppMxopMH cooxBexcxByioiAeili APyoH, ÖyAyx ocymecxanexbca 
xonbKO Ha ocHOBe cooxBexcxayioiAMx AorOBopeHHOCxeß m 
M e>KAyHapoAHoro npasa. 

floroBapnBaioiAH€Cfl CxopoHw öyAyx npoBOA^xb KOHcynbxa- 
4MM no Bonpocaw, xaKMe npasooxHOiiieHHfl h KaKan hoabhxoi- 
Mocxb noAnaAaiox noA Aeßc^BHe nepeoro aösapa HacxoHmefi 
cxaxbH. 

CxaxbB 22 

riepeHHcneHHbie b HacxonineM floroBope (JopMb) m nanpaa- 
neHHB coxpyAHHMecxBa ne aenetoxca ucHepnbiBaioiAHMvi. 
CoxpyAHHHecxBO Mex<Ay floroBaptiBaioiAHMMCB CxoponaMM, a 
xaioxe npeAnpHBXHBMki, (pHpMaMki a opraHasapaRMa oöeax 
cxpaH öyAex ocyiAecxenaxbce bo Bcex (popiuiax a no bcom 
H anpaBnenaRM, npeAcxaanRioiAaM anxepec a^r ynacxnaKOB 
coxpyAHanecxBa. 

CxaxbR 23 

AoroBopbi a cornaujeHaR b ccpepe SKOHOMaKa, npoMbiuj/ien- 
Hocxa, HayKa a xexnaKa, saicniOHeHHbie panee MexrAy FepManc- 
KOä flewoKpaxaHecKOä PecnyönaKoä a Coiosom CoaexcKax 
CoMaanacxaHecKax PecnyönaK, öyAyx b cooxaexcxBaa c npas- 
HBHHbiMa oöeaMa /^oroBapaeatoutaMacR Cxoponaiaa npaHqa- 
naua saiLiaxu AOsepaR paccMOxpeHbi b oxHomeHaa ax Aanbneä- 
lueä cyAböbi b xoAe KOHcynbxapaä, AoroBopeHHocxb no KoxopbiM 
öbina Aocxarnyxa panee. 

CxaxbR 24 

CpoK ABßcTBaR HacxoRUtero /)oroBopa onpeAenen b absa- 
Aaxb nex. He nosAnee 12 MecRpeB ao acxesenaR ynoMRHyxoro 
cpoKa floroeapaBawutaecR CxopoHw cor/iacyiox Mepw, Heoöxo- 
AaMbie A^R oöecneneHaR npoAonxreHaR a AanbHeäiuero paciua- 
penaR SKOHOManecKoro, npoMbiuj/ieHHoro a HayHHO-xexHanec- 
Koro coxpyAHanecxBa. 

rio Mepe ero paseaxae a b cooxBexcxsaa c KOHKpexHWMa 
noxpeöHOCXRMa floroBapaeatoinaxcR CxopoH nacxoRmaä floro- 
Bop MOJKex öbixb asMeHeH ana AononneH no ax oöowAHOMy 
cornacaio. 
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Artikel 25 

Dieser Vertrag tritt an dem Tag in Kraft, an dem die Regierun¬ 
gen der Vertragsparteien einander mitgeteilt haben, daß die erfor¬ 
derlichen innerstaatlichen Voraussetzungen für das Inkrafttreten 
erfüllt sind. 


Geschehen zu Bonn am 9. November 1990 in zwei Urschriften, 
jede in deutscher und russischer Sprache, wobei jeder Wortlaut 
gleichermaßen verbindlich ist. 


CraTbe 25 

HacToeiüMfi floroeop Bcrynaer b cnny b flenb, Korfla RpaBn- 
Te/ibCTBa floroBapiiBaiotuMXCB CropoH coodu^ar flpyr flpyry, sto 
H eodxoflUMbie BHyrpurocyflapcTBeHHbie npoüeflypbi flnn ero 
BCTynneHMB b criny BbinonHeHbi. 


CoBepmeHO b r. Bohh 9 Honöpe 1990 rofla b fisyx SKseMn- 
nnpax, Kax<flbiM na HeMeüKOM m pyccKOM nsbiKax, npuMeM o6a 
TBKCTa MMetOT OflMHaKOByKD CMny. 


Für die Bundesrepublik Deutschland 
3a OeflepaTMBHyKD PecnydnnKy PepMaHnw 
Hans-Dietrich Genscher 
H. Haussmann 

Für die Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken 
3a CoHDS CoBercKux CounanncruHecKux PecnyönMK 
Schewardnadse 
Sitarjan 
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Der Bundesminister 
für Wirtschaft 


D-5300 Bonn, 9. November 1990 


Herrn 

M. M. Nesterov 
Leiter der Delegation 

der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken 

bei den VerharKflungen über den Vertrag 

über die Entwicklung einer umfassenden Zusammenarbeit 

auf dem Gebiet der Wirtschaft, Wissenschaft und Technik 


Herr Delegationsleiter! 

Anläßlich der Unterzeichnung des Vertrages vom 9. November 1990 zwischen der Bundes¬ 
republik Deutschland und der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken über die Entwick¬ 
lung einer umfassenden Zusammenarbeit auf dem Gebiet der Wirtschaft, Industrie, Wissen¬ 
schaft und Technik, beehre ich mich, ihnen zu bestätigen, daß unter Bezugnahme auf 
Artikel 6 des genannten Vertrages währerrd der Verhandlungen Einvernehmen über die 
folgenden Definitionen, die für die Erfüllung des Vertrages notwendig sind, erzielt wurde: 

1. „Vorübergehend" im Sinne des Artikels 6 Absatz 2 des genannten Vertrages bedeutet, 
daß sich die in diesem Absatz genannten Bürger nur für einen zeitlich begrenzten, dem 
Zweck ihrer Tätigkeit entsprechenden Zeitraum, im allgemeinen nicht länger als fünf 
Jahre in dem Hoheitsgebiet des jeweiligen anderen Landes aufhalten. 

2. „Nächste Familienangehörige“ im Sinne von Artikel 6 Absatz 2 des genannten Vertra¬ 
ges sind; 

a) Ehegatten sowie minderjährige und unterhaltsberechtigte Kinder, 

b) nahe Vemvandte, die aus Alters- oder Gesundheitsgründen unterhaltsberechtigt 
sind, 

sofern diese Personen Staatsangehörige der Bundesrepublik Deutschland oder der 
Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken sind. 


Genehmigen Sie, Herr Delegationsleiter, den Ausdruck meiner vorzüglichen Hochachtung. 


Im Auftrag 

Dr. L. Schomerus 

Leiter der Delegation 

der Bundesrepublik Deutschland 

bei den Verhandlungen über den Vertrag 

über die Entwicklung einer umfassenden Zusammenarbeit 

auf dem Gebiet der Wirtschaft, Wissenschaft und Technik 
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Bohh, 9 Hosöps 1990 rofla 


rocnoflMH pyKOBOflMTenb pßnerauyM, 

B CBS3M c noAnncaHMeM 9 Honöps 1990 ro^a /^loroBopa Mexc/^y Cok)30m Cobbtckmx 
C oLfixankicTMHecKMx PecnyörMK m (tieflepaTHBHOiü PecnyOnnKoiü fepMaHMeü o pasBUTkiM 
uivipoKOMacujTaöHoro corpy^HMMecTBa b oönacTix 3 kohommkm, npoMbiuineHHocTM, HayKii m 
TBXHMKM MMBK) HBCTb, ccbi/iascb Ha CTaTbK) 6 ynoMflHyToro AorOBopa, noflTBepflMTb, hto b 
xofle neperoBopoB 6bino flocTHrHyro oOutee noHHMaHne cne/^yioii;Hx onpeAeneHHü, hboO- 
xoflHMbix fl/iH ocymecTBneHMfl Aoroeopa: 

1. „BpeweHHo" b cMbicne aösaria 2 craibu 6 yxasaHHoro AoroBopa osHaHaer, hto 
ynoMBHyTbie b 3 tom aöaaite rpa>KflaHe Moryr HcixoflHTbcs Ha TeppmopMH cooTBercT- 
ByKDiueH APyroM crpaHbi b reneHHe orpaHnneHHoro cpoxa, KOTopbiM, kbk npaBnno, He 
npeBbiujaer 5 ner h cooTBCTCiByeT uenn hx fleHTenbHOCTM. 

2. „BnvoKailiujHe poflCTseHHUKM“ b CMbicne aOsai^a 2 cTaxbM 6 yxasaHHoro AcoBopa 
03HaHaK3T: 

а) cynpyrH, HecoBepiueHHo/ieTHne h HetxoAsiMHecn na hx Hx</)HBeHHH abth, 

б) 6rH3KHe poflCTBeHHHKH, HaxoABU(HecB Ha MX MxrflMBeHMM no BoapacTy m/ih cocto- 

BHHK) SAOpOBbB, 

ecnn 3 th nnua «BnHKDTCB rpa^KflanaMM Cotosa CoBexcKHx CouMa/iMCTHHecKMx PecnyönHK 
H/iM (PeflepaTMBHOil PecnyOnnKH PepMaHMM. 


ripHMMTe, PocnoflMH pyKOBOflHTerb AeneratiMH, yBepeHMB b mobm aecbMa bbicokom k 
BaM yBax<eHHH. 

M.M. HecTOpOB 
PyKOBOflMTenb fleneranMH 

Coioaa CoeeTCKHX CoMManHCTHHecKMx PecnyOriMK 
Ha neperoBopax no Aorooopy 

O pa 3 BHTHH lüMpOKOMaCIHTaOHOrO COTpyflHHHeCTBa 
B OÖnaCTH 3 KOHOMMKH, npOMblUJ/ieHHOCTH, HayKH H TeXHMKM 


PocnoflMHy fl-py J1. lilowepycy 

PyKOBOflMTenw flenerauMH 
OeAepaTHBHOH PecnyOriHKM PepMaHMM 
Ha neperoBopax no Aoro^opy 

0 pa3BMTMM UJMpOKOMaClUTa6HOrO COTpyflHMHeCTBa 
B OOnaCTM 3KOHOMMKM, npOMWlU/ieHHOCTM, HayKM M TeXHMKM 

Bohh 
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Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich des Internationalen Übereinkommens 
über das Harmonisierte System zur Bezeichnung und Codierung der Waren 

Vom 10. Juni 1991 


Das Internationale Übereinkommen vom 14, Juni 1983 
über das Harmonisierte System zur Bezeichnung und 
Codierung der Waren in der Fassung des Änderungsproto¬ 
kolls vom 24. Juni 1986 (BGBl. 1986 II S. 1067) ist nach 
seinem Artikel 13 Abs. 2 für 

Ungarn am 1. Januar 1991 

in Kraft getreten. 

Es wird ferner für folgende Staaten am 1. Januar 1992 
in Kraft treten; 

Bulgarien 

Burkina Faso 

Tschad. 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die 
Bekanntmachung vom 26. September 1990 (BGBl. II 
S. 1343). 


Bonn, den 10. Juni 1991 


Der Bundesminister des Auswärtigen 
Im Auftrag 
Dr. Oesterhelt 


Bekanntmachung 

des deutsch-samoanischen Abkommens 
über Finanzielle Zusammenarbeit 

Vom 12. Juni 1991 

Das in Wellington am 28. März 1991 Unterzeichnete 
Abkommen zwischen der Regierung der Bundesrepublik 
Deutschland und der Regierung des Unabhängigen Staa¬ 
tes Westsamoa über Finanzielle Zusammenarbeit ist nach 
seinem Artikel 5 

am 28. März 1991 

in Kraft getreten; es wird nachstehend veröffentlicht. 


Bonn, den 12. Juni 1991 


Der Bundesminister 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
Im Auftrag 
Dr. Wolf Preuss 
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Abkommen 

zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung des Unabhängigen Staates Westsamoa 
über Finanzielle Zusammenarbeit 
(Vorhaben „Umweltstudie und Aktualisierung 
früherer Feasibility-Studie zur Abwasserentsorgung Apia“) 


Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und 

die Regierung des Unabhängigen Staates Westsamoa - 

im Geiste der bestehenden freundschaftlichen Beziehungen 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und dem Unab¬ 
hängigen Staat Westsamoa, 

in dem Wunsch, diese freundschaftlichen Beziehungen durch 
partnerschaftliche Finanzielle Zusammenarbeit zu festigen und zu 
vertiefen, 

im Bewußtsein, daß die Aufrechterhaltung dieser Beziehungen 
die Grundlage dieses Abkommens ist, 

in der Absicht, zur sozialen und wirtschaftlichen Entwicklung in 
Westsamoa beizutragen - 

sind wie folgt übereingekommen: 

Artikel 1 

(1) Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland ermöglicht 
es der Regierung des Unabhängigen Staates Westsamoa, von 
der Kreditanstalt für Wiederaufbau, Frankfurt am Main, für das 
Vorhaben „Umweltstudie und Aktualisierung früherer Feasibility- 
Studie zur Abwasserentsorgung Apia“ einen Finanzierungsbei¬ 
trag bis zu 1,5 Mk). DM (in Worten: eine Million fünfhunderttausend 
Deutsche Mark) zu erhalten, von dem ein Teilbetrag von 0,5 Mio. 
DM (in Worten: fünfhunderttausend Deutsche Mark) verein¬ 
barungsgemäß aus Restmitteln einer früheren Zusage (Zusage 
für das Projekt „Heuerkosten Frachtschiff“) finanziert wird. 

(2) Das in Absatz 1 bezeichnete Vorhaben kann im Einverneh¬ 
men zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 


und der Regierung des Unabhängigen Staates Westsamoa durch 
andere Vorhaben ersetzt werden. 

Artikel 2 

Die Verwendung des in Artikel 1 genannten Betrags, die Bedin¬ 
gungen, zu denen er zur Verfügung gestellt wird, sowie das 
Verfahren der Auftragsvergabe bestimmt der zwischen der Kredit¬ 
anstalt für Wiederaufbau und dem Empfänger des Finanzierungs¬ 
beitrags zu schließende Vertrag, der den in der Bundesrepublik 
Deutschland geltenden Rechtsvorschriften unterliegt. 

Artikel 3 

Die Regierung des Unabhängigen Staates Westsamoa stellt die 
Kreditanstalt für Wiederaufbau von sämtlichen Steuern und son¬ 
stigen öffentlichen Abgaben frei, die im Zusammenhang mit 
Abschluß und Durchführung des in Artikel 2 erwähnten Vertrags in 
Samoa erhoben werden. 

Artikel 4 

Die Regierung des Unabhängigen Staates Westsamoa überläßt 
bei den sich aus der Gewährung des Finanzierungsbeitrags erge¬ 
benden Transporten von Personen und Gütern im See- und 
Luftverkehr den Passagieren und Lieferanten die freie Wahl der 
Verkehrsuntemehmen, trifft keine Maßnahmen, welche die Betei¬ 
ligung der Verkehrsuntemehmen mit Sitz im deutschen Geltungs¬ 
bereich dieses Abkommens ausschließen oder erschweren, und 
erteilt gegebenenfalls die für eine Beteiligung dieser Verkehrsun¬ 
temehmen erforderlichen Genehmigungen. 

Artikel 5 

Dieses Abkommen tritt am Tag seiner Unterzeichnung in Kraft. 


Geschehen zu Wellington am 28. März 1991 in zwei Urschrif¬ 
ten, jede in deutscher und englischer Sprache, wobei jeder Wort¬ 
laut gleichermaßen verbindlich ist. 

Für die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
Dr. Weber 


Für die Regierung des Unabhängigen Staates Westsamoa 
Mose Pouvi Sua 
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Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich des Patentzusammenarbeitsvertrages 

Vom 14. Juni 1991 

Der Patentzusammenarbeitsvertrag vom 19. Juni 1970 
(BGBl. 1976 II S. 649, 664; 1984 II S. 799, 975) wird nach 
seinem Artikel 63 Abs. 2 für die 

Tschechoslowakei am 20. Juni 1991 

in Kraft treten. 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die 
Bekanntmachung vom 18. April 1991 (BGBl. II S. 718). 


Bonn, den 14. Juni 1991 


Der Bundesminister des Auswärtigen 
Im Auftrag 
Dr. Oesterhelt 







